
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 34 (1944)

Heft: 23

Rubrik: Was die Woche bringt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


642 DIE BERNER WOCHE

WAS DIE WOCHE BRINGT

KURSAAL BERN

Unterhaltungskonzerte, täglich um .15.30

und 20.30 Uhr, bei schönem Wetter im
Harten. Orchester C. V. Mens.

Dancing allabendlich und Sonntag-
nachmittags, Kapelle Franz Theus.

B o u 1- e - S p i e 1 stets nachmittags und
abends.

Für die Kinder: Schöner, ideal ge-
Segener Spielpark.

M j 11 w och, '. Juni: Italienische.
Musik, Spezialkonzert des Orchesters C. V.
.Mens.,

Tierpark Dählhölzli
Im Bisongehege ist ein «frohes Ereignis»

eingetreten; vor drei Wochen hat «Liese»,
die Bisonkuh, ein Kälbchen in die Welt ge-
setzt, das schon nach einer Viertelstunde
die ersten unbeholfenen Steh- und Deliver-

suche machte. — Zu rechter, und zu lin-
ker Hand des Bisongeheges, beim Stein-
wild, und bei den, Wildschweinen, sind in
allernächster Zeit Jungtiere zu erwarten.
«Mäde», die Wildsau, hat schon überaus
rundliche Formen angenommen, die hüb-
sehen, gestreiften Frischlinge werden kaum
mehr lange auf sich warten lassen. — Auch
in der Haustierabteilung bereiten sich frohe
Ereignisse bei «Käthe», der Eselin, und
bei der Saanenziege vor. — Wer Freude
hat an jungen Kaninchen, der werfe neben
der Ponywiese einen Blick in die kleinen
Stallungen des Tierkindergartens.

Im Vivarium wird der Besucher mehrere
Ueberraschungen erleben. In einem Terra-
rium sieht er einen kleinen Miniaturweiher
mit seinem seltsamen Insektenleben ; da
tummelt sich allerlei Kleingetier. •— in der
Volière blinzeln uns zwei junge Waldkäuz-

chen entgegen. Aufgeplustert sitzen die so-

genannt hässlichen und doch so hübschen

Geschöpfe mit ihrem fast- menschlichen
Ausdruck da. Sie sind zahm und lassen sich

mit Wonne vom Wärter am Kopf kraulen
Die grösste Ueberraschung aber ist

B a m b i, das Rehkitz, das im Köniztälchen
hinter dem Gurten, am Strassenrand gefun-
den wurde. Erst wenige Tage alt, steht das

zarte, anmutige Findelkind doch schon
recht sicher auf seinen überlangen Bein-
chen. Mit seinen hübschen weissen Tupfen
auf dem Rücken und seinen unschuldigen
Augen übertrifft es wohl an Schönheit und

Anmut alle anderen Tierkinder. Seiner

Pflege wird denn auch besondere Sorg-

fait gewidmet: Bambi, unser Liebling, wird
mit der Milchflasche aufgezogen. Das Pu-

blikum möge daher Verständnis dafür ha-

ben, dass es vorerst nur zu bestimmten
Stunden In einer Volière des Vivariums
gezeigt wird. Sollte der eine oder andere

Tierfreund ein Milchcoupon entbehren

können, so nehmen wir es für Bambi an der

Kasse des Vivariums dankbar entgegen.
M.-H.

Nr, 2e
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WO ME WIDER CHA KURSAAL-GARTE GA

v Gediegene

DAMEN- UND
HERRENWÄSCHE

nach Mass

WILLY MÜLLER
Waisenhausplatz 21, II. Et., Bern

Bei Apotheke Dellsperger

Lese« .Sie rf/e NBZ

c& /eècwAgc »S'ams/o^s-

ZWas/nerfe

Durchhalten!
Schweizerische Lösungen zur

Ernährungs- und Agrarpolitik während
und nach dem Kriege

Von Dr. Ernst Feisst, Direktor der Abteilung für Landwirtschaft
EVD und Chef des eidgenössischen Kriegs - Ernährungsamtes

Eine grundsätzliche Auseinandersetzung mit den aktuellen und

künftigen Landesfragen und gleichzeitig ein ehrlicher Versuch

der Verständigung zwischen den einzelnen Volks- und Wirt-
schaftsgruppen

Das Buch des Tages
Jeder aufgeschlossene Schweizer

wird dies Werk mit reichem Gewinn lesen!

2a6 Seiten in solidem Leinenband, Format 17*/2X 25 cm

Preis Fr. 10.--

Bestellen Sie bei Jhrem Buchhändler oder direkt beim

Buchverlag Verbandidiuckerei ÂG. Bern

GUTE

TEIGWAREN

SIND

BAUMESSE
I (BERN

6urtengasse3

TEIGWAREN

Wenger & Hug AG. Gümligen

:!>uii>d)i'nid)iile

Waisenhausplatz 29

Telephon 2 79 81

Gegr. 1851

Enthält Kindergarten (Knaben
und Mädchen, Elementarschule
(Schuljahr 1-3 mit dem Freien
Gymnasium, zusammen für Kna-
ben und Mädchen), 4. Schuljahr
gesondert für jede Schule, Pri-
maroberschuie, 5 Klassen mit
Sekundarschulpensum f.Töchter,
dieausirgend einemGrundenicnt
in die Sekundärschule kamen.
Sekundärschule, 5 Klassen,
Fortbildungsklasse, 10. Schul-

jähr für allg. Bildung und Vor-
bereitung auf allerlei Frauenbe-
rufsschulen, Kindergärtnerin-
nenseminar, 2 jähriger Kurs,
Lehrerinnenseminar, vlerjon-
riger Kurs. Prospekte der Ober-
abteilungen beim Direktor er-
hältlich. Sprechstunde tägl. 11 74"
12 Uhr. Sonntags ausgenommen.

Der Direktor: Dr. C. Baschlin
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IlnterkaltunAskon/.erto, täbliok um 15.31)

und 20.30 vkr, boi sobönem VVottsr im
slaiton. vroksstsr 0. V. Uons.

Oanoinb sllabondiiok und ZoniitaA-
naokmittaxs, Kapolis ?rîm- 'VItsus.

voui-o-Zpiol stets naobmittaAS und
»bonds.

Kür äi« Kluâor: Aodàoi'i iàsal Kv-
ioAeuer Zpiolpark.

U i t t w o o k, 7. 3 u » i : itaiienisobo
Ilusik, Apvdiâouîvrt àos ' vràstsrs i.'!. V.
àlons.,

^ierpArk I)îikll>»lsli
lui ljiso«,xok«b^ ist à «krobos KroiKuis»

oinxvtrvton: vor drei IVoodoo bat- «l.ivsv»,
>!!«> Vlsvnkub. ein Klilbobou in dio tVelt K»-
^ot/.r. das Kviwu nsob oliior Viortolstundo
die ersten iinbebnlkàvn 8teb- und tlebver-

suoke maobts. — Xu rsvbter und ?.u Un-

kor Hand à ôisonsàvxvd, beim Stein-
wild und bei den.IVildsobweinen, sind in
allernäobstsr !e!t dunsstiere /.u erwarten.
«UAâe», à IVUàu, bat sekon überaus
rundUoks Kormsn nn^snommsn, die Und-

«oben, bestreikten Krisoblinsse werden kaum
mebr lanAe auk sîob warten lassen. — ^.upb
in dor Kaustiersdtsilnnb bereiten sieb krobe

Lrvixiiisse bei «Kàtky», der Kselin, und
bei der Laanen?.iobe vor. — IVer Freude
bat an jungen Kaninobon, der werke neben
der Konvwlkse einen llliek ii, die kloinen
âtailnnben des dlorkliidorbartons.

im Vivariuin wird der ilosuober msbrers
kleberrasobunben erleben. In einem Lsrra-
rium siebt er einen kleinen Äiniaturweiksr
mit seinem seltsamen lnsektsnleben: da
tummelt sieb allerlei KleinA-etler. — ln der
Volière blin/.sln uns zwei junAe IValdkàu?.-

oben entASKS». àk^splustert sitzen die

benannt kàsslioken und doob so bübsoltuu
(Zesoböpko mit ibrem käst meusokllvltuu
àsdruok da. Sie sind /abm und lassen sied

mit IVonne vom IVürtor am Kopk kraulen
Die brbsste vodorrasokunb aber ist

öa mbl, das Robkit/, das im Xôtàtàleken
bintsr dem Ourton, am Strassenrsnd Kskun-

den wurde. Krst wsuibs d'a^e alt, stekt às
/.arte, anmutiAs Kindelkind doob selten
rsobt siober auk seinen übvrlanben llein-
oben. Ulk seinen bübsvbon wsissen vupkeu
auk dem Rüokvn und seinen unsobuliliZen
rkuAen übsrtrikkt es wobl an Kvköitkeit und

àmuì alle anderen d'iorklndsr. SoluN

?klebk wird denn auob besondere Sorg-
kalt Skwidmet: Lambi, unser lnsblinb, mri!
mit der Zlilokklasobe aukAe/oKsn. vas ?u-

blikum möKe dabsr Verständnis dakilr lis-

den, dass es vorerst nur ?u bestimmten
Stunden 5n einer Volière des Vivariums
be/sisst wird. Zollte der eine oder andere

lierkreund ein Nilokooupon entbebren

können, so nsbmsn wir es kiir kambî au à
Kasse des Vivariums dankbar sntbeKen.

U.-II.

167! >5c« 06»^.-^^ vâ

vo N6 VI06K cttlt Kvk5/titt..oitk7e 01t

Qeclivgone

nuck kdoss

>Vc>isenkc>vsp!cit^ 21, II. ^1., Le^n
Lei ^potlielce lDellzpek-gei-

.V/e äs ö?

à /eèr-n-k-Ae Vg„áFtx-

oui'vmisilen!
ZckweiTsrîscks bösungsn ^ur

6rnäbrung!- und Agrarpolitik wäkroncl

und nack dorn Kriege

Von Or. Lrnît ?si55t, Oii-skjok- clen /tblsilung fiír l.an^virtsctiast
LVV unci Ciisi 6ez sicjgenösziscksn Kriegs - Cr-näki-vngzamtsz

Tins gk-un65<àliclis /tv5sinan6srsst?ung mit <Ien aktuellen un6

künftigen l.an6e5s5agsn uncf gleichzeitig ein ehrlicher Versuch

6er Verstancligung mischen üsn einzelnen Volks- vn6 ^irt-
schattsgruppen

vsz kuck clsz IsgSi
^e6er aufgescklossene Sch^eizler

vrîrc! clies >Verk mit reichern <Zs>vinn lesen!

preis fr. 10. ^

Luekvsrlsg Vorbsnciitiiucksrol âv. Lorn

b/^u iviczzr
I lötk^

burtengasseZ

V7enger S- >-iug Qümiigen

Neue
Mädchenschule

Bern

Telephon 2 7? S1

<Zegr. 1LS1

fntkält Kindergarten (Knaben
vnä >/ä6chsn, LIernentarscnule
(5cSuii°kr 1-Z ml, <i°m
L/mnasium. Zusammen für Kna-
ben uncl Mädchen). 8chuljanr
gesonclert für jecls 8chuls, ?r>-
mcirobersckvle, 5 Klassen mit
8ekunciarschulpensum f.l'öchtsr,
clieausirgsnä einemLrunclsnicht
in die 8ekunclarschuls kamen.
Lekundarsckule. 5 Klassen,
lportbilctungslclasse. 10. 5chul>

jähr kür allg. Viläung unä »or-
bersitung auf allerlei frauends-
rvk-ckui-n. Kind-rgörtn-rin-
nenseminar, 2 jäkriger Kul'S,

Ü-ekrerinnenserninor, ^îsrian-
riger Kurs. Prospekts äsr Ober'
abtsilungen beim Direktor er-
hältlich. 8precbstunäe tägl. " 74-
12 Ukr. Sonàgi -,u-gsn°mm-n-

Oer Otroktori Or. L. Sä-ckün



Frühling ist endgültig ins Land gezogen und
beglückt uns mit seiner verschwenderischen Pracht. Die
Bäume prangen in jungem, frischem Grün und Blumen
mit herrlichem Duft beweisen, dass der Winter endgültig
vergessen ist. Doch nicht nur an all dem Schönen in der
Natur sieht man, dass der Frühling wirklich da
ist, sondern man merkt es auch um die Häuser herum.
Es wird geklopft, gereinigt und geputzt und man sieht,
dass die Hausfrauen die Wohnung wieder gerne in neuem
Glänze sehen würden. All der Staub, der sich ein Jahr
hindurch angesammelt hat, muss verschwinden, die
Winterkleider, die so sehr nach Zimmerluft rochen, wer-
den gelüftet und gereinigt, so dass alles wieder frisch und
neu aussieht und wieder jedermann seine Freude daran
hat.

Doch ob all dem Reinemachen im Hause und der
Natur, ob dieser grossen Erneuerung sollten wir nicht
vergessen, auch unsern innern Menschen einer Erneue-
rung zu unterziehen. Wie schön wäre es doch, wenn wir
im Frühling, wo man alles ein bisschen optimistischer
anschaut, auch daran gingen, unsere Vorurteile, die wir
den andern Menschen gegenüber empfinden, einer Revi-
sion zu unterziehen und sie genau so gründlich reinigen

würden, wie wir unsern Haushalt in Ordnung bringen.
Wenn wir uns so richtig überlegen, so ist sicher die
Nachbarsfrau nicht so bösartig, als wie wir sie durch das

Jahr hindurch angesehen haben. Vielleicht waren wir
selber auch nicht immer ganz freundlich und gaben
manchmal zu Aerger Anlass. Auch der kleine Bub von
vis-à-vis ist nicht ein so schlimmer Bengel, für den wir
ihn gehalten haben. Mit einem freundlichen Wort würde
man sicher Wunder bewirken. Und dass der Freund
dich einmal im Stich gelassen hat, war auch nicht ab-

sichtlich, wenn du es schon als das angesehen hast; an
seiner Stelle hättest du vielleicht nicht anders gehandelt.

Durch ein Jahr hindurch sind vielerlei Urteile ge-
fallen und Ansichten entstanden, die nicht immer auf
den Tatsachen beruhten, sondern auf dem basierten, was

man gesehen hat. Aber können wir Menschen denn alles

sehen? Deshalb wäre es sehr notwendig, dass wir auch

in uns eine grosse Reinemachung vornehmen würden.
Der Frühling ist in seiner verschwenderischen Pracht so

richtig der Moment dazu, der auch uns anspornen kann,
einmal mit unserer Sympathie, unserer Freundlichkeit
verschwenderisch umzugehen und alte Vorurteile über
Bord zu werfen. Es würde das Leben um vieles erleichtern.

hkr.

krükling ist snàgûltig ins ksnà gezogen unà
beglückt uns mit seiner versckwenàeriscken krackt. Die
Lsuins prangen in jungem, trisckem (lrün unà Blumen
mit kerrlickem Dutt beweisen, àass 6er Winter endgültig
vergessen ist. Dock nickt nur an all àem Sckänsn in àer
bistur siskt insn, àass cisr krükling wirklick às
^ì, sonàsrn inan merkt es auck um àie Iläuser ksrum.
Ls wirà geklopft, gereinigt unà geputzt unà man siekt,
àass àie Hausfrauen àie Woknung wieàsr gerne in neuem
(llsnTe ssksn wûràen. ^.ll àer Ltsub, àer sick sin üskr
binàurck angesammelt kat, muss versckwinàen, àie
lVinterkIsiksr, àie so sekr nack Zlimmeriuit rocken, wer-
äsn gekittet unk gereinigt, so àass ailes wieàsr trisck unà
neu sussiekt unà wieàsr jsàsrmann seine krsuàe àsrsn
bat.

Dock ok all àem llsinsmacksn im llause uncl àer
blstur, ok àieser grossen Erneuerung sollten wir nickt
vergessen, suck unsern innern lVlsnscken einer lürneue-
rung su untersieken. Wie sckön wäre es àock, wenn wir
im krükling, wo man alles ein kisscken optimistiscker
snseksut, auck àsran gingen, unsers Vorurteils, àie wir
àen snàern lVlsnscken gsgenüksr smptinàsn, einer Revi-
^mn su untersieken unà sie genau so grûnàkck reinigen

wûràen, wie wir unsern llauskslt in Orànung bringen.
Wenn wir uns so ricktig überlegen, so ist sicker àie
klaekbsrstrau nickt so bösartig, als wie wir sie àurck àss

.Iskr kinàurck angeseken ksben. Visllsickt waren wir
selber auck nickt immer gsns treunàlick unà gaben
msnckmal su berger àlass. àck àer kleine Bub von
vis-à-vis ist nickt ein so scklimmsr lZsngel, tür àen wir
ikn gskslten ksben. lVlit einem treunàlicksn Wort wûràs
man sicker Wunàsr bewirken, blnà àass àer krsunà
àick einmal im Stick gelassen kat, war suck nickt ab-

sicktlick, wenn àu es sckon als àas angeseken ksst; an
seiner Stelle ksttest àu vielleickt nickt anàers gekanàslt.

Ourck ein àakr kinàurck sinà vielerlei Urteile ge-
tsllsn unà àsickten entstanàsn, àie nickt immer sut
àenkatsacksn berukten, sonàsrn sut àem basierten, was

man gsssken kat. ^.ber können wir lVlenscken àenn alles

seken? Oeskslb wäre es sekr notwenàig, àass wir auck

in uns eine grosse Reinemsckung vornekmen wûràen.
Der krükling ist in ssiner vsrsckwenàeriscken krackt so

ricktig àer Moment àsTU, àer auck uns anspornen kann,
einmal mit unserer S^mpatkie, unserer krsunàlickksit
versckwsnàerisck umTugeksn unà alte Vorurteils über
IZorà ?u werten. ks wûràs àas ksben um vieles srleicktern.

kkr.
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